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Schlagzeilen zur Finanzkrise

Quelle: SZ Online



Raffgier mit System?

Quellen: ver.di Bundesvorstand, 
Bereich Wirtschaftspolitik + SZ Online



…oder System mit Fehlern?

Die CDO´s (Collateralized Debt Obligations) 
und CDS (Credit Default Swaps)

Finanzwirtschaftliches Instrument zum Handel mit 
Schulden
Risikoanalyse und statistische Wahrscheinlichkeiten
Derivatentwicklungen
Aushebelung der Rücklagenquote in Verbindung mit 
dem

Abbau staatlicher Kontrollen und 
Vorschriften



…oder systemische Krisen?

Die Finanzkrise …
Blasen und Spekulationsgeschäfte als lukrative 
Geschäftsfelder …
…auch bei manchen Mitgliedern sehr beliebt 
(„Zinshebel“)

Die Krise in der Automobilindustrie …
Hat zwar ihren Auslöser in der Finanzkrise,
ist sonst aber eine eigenständige Krise.
Überproduktion und „Bereinigung“ (Krisen) sind 
kapitalistischen Wirtschaftssystemen immanent.



Wer ist der beste Kapitalist?

„Was aber, wenn am Anfang der Krise gar kein individuelles 
Fehlverhalten stand,  sondern im Gegenteil ganz und gar systemtreuer 
(dabei allerdings zugleich individueller) Übermut? Was, wenn die Krise 
schlicht die Folge eines mehr als gewollten,  also im  Grunde 
erzwungenen Wettbewerbs darum ist, wer eben der beste Kapitalist

 
ist? 

Dann ist die Gesichtslosigkeit dieser Krise nur mehr als logisch. Denn 
jeder Manager, den man öffentlich an den Pranger stellte, könnte nur 
allzu deutlich machen, dass er nichts als eine besonders konsequente 
Inkarnation des Gedankens einer notwendig haltlosen 
Profitmaximierung in der freien Marktwirtschaft ist, mit der wir

 schließlich alle noch immer (und aus manchen guten Gründen) 
prinzipiell einverstanden sind.“

Jens-Christian Raabe in SZ Online v. 17.08.2009



Ursachen & Folge

Die Krisen sind vor allem politisch verursacht
Durch fehlende Regularien (Spielregeln) im Zusammenspiel mit
der Ideologie „freier“ globaler Märkte

Größtes Problem ist dabei der ungeregelte globale 
Markt

aber auch das nationalstaatliche Zurückschrauben von 
Regularien
Eine nationalstaatliche Lösung kann es nicht geben!

Bisher geschätzte Kosten:
5.000.000.000.000 Dollar (SZ v. 27.11.2008)
Weitgehend Bürgschaften / Kredite als Steuerlasten



Die betriebliche Ebene

Rettungsschirme
Direktes Instrument für Banken und Großkonzerne via Bürgschaften 
und Kredite
Ungenügende staatliche Bedingungen und Kontrollen (bspw. 
Bonuszahlungen und Produkte)

Konjunkturpakete I & II
Indirekte Steuerung über die Idee von John Maynard Keynes
Fehlende soziale und ökologische Komponente (bspw. Abwrackprämie)
„Gips statt Gripps“ – Falsche Infrastruktur wird unterstützt
Konservierung problematischer Strukturen

Aber auch: "Krise kann ein produktiver Zustand sein. Man muß ihr 
nur den Beigeschmack der Katastrophe nehmen" (Max Frisch).



Die kommunale Ebene

Broschüre DGB Landesbezirk Bayern „DGB Arbeit vor 
Ort – Gewerkschaftspolitik und –arbeit in Städten und 
Gemeinden“

„Daher ist die Politik von Städten und Gemeinden ein ebenso 
wichtiges Feld gewerkschaftlicher Einflussnahme wie die EU, 
der Bund und die Länder […]“

Die öffentliche Daseinsvorsorge (der soziale Lohn) ist 
massiv gefährdet

Infrastrukturen
Sozialpolitik
Ver- und Entsorgung
Bildung und Kultur



Die Gesamtlage

Krisen ganz anderer Art – und die 
Interdependenzen

Klimawandel – Folgen und Betroffene
„Beschäftigungsmotor“ Klimaschutz – UBA Studie

Energiekrise und Globalisierung
Die ökologische Krise allgemein

„Während die Regierungen Hunderte von Milliarden Dollar 
ausschütten, um die Finanzwelt aus der Patsche zu holen, erwägen 
sie jedoch kaum, vergleichbare Mittel bereitzustellen, um den beiden 
anderen Krisen zu begegnen. Wenn wir der dreifachen Bedrohung 
unseres Lebensstils wirklich begegnen wollen, brauchen wir ein 
Wirtschaftsmodell, das auf dem Prinzip der Nachhaltigkeit basiert und 
so die Zivilisation erneuert“.
Jeremy Rifkin in SZ Online v. 16.10.08
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